
Hey BN,



Ok ein ehrlicher und hilfreicher Kommentar den du mir da präsentierst, vielen Dank.



Bei der zweiten Inversion gebe ich dir absolut Recht, die muss nicht sein, aber die erste finde ich einmal
klanglich schöner und zweitens erzeugt sie eine Doppeldeutigkeit, mit der Verbindung über die Tanzfläche
geschoben.



Partizipreihen ich liebe sie, das Publikum anscheinend nicht, werde dieser wohl Lebwohl sagen müssen.



Hm da gebe ich dir schon Recht, vielleicht wären Anführungszeichen die Lösung, jedenfalls wollte ich es schon
als wertende Meinung darstellen.



Das dir schwindelig wird wollen wir ja nicht, muss wohl überarbeitet werden, ein wenig zu wirr geworden.



Berechtigter Einwand mit dem Blick.



Gerade diese Strophe gefiel mir ironischer Weise richtig gut.^^

Besser wäre wohl ein nicht anstatt ein nie, ich wollte nicht ausdrücken, dass sie einfach immer ihre
Vergangenheit hintersich lässt, sondern einfach keinen Blick für das LI hatte, als sie Abschied nahmen, dass
sie einfach so ging.



Naja inwiefern unwahrscheinlich und muss sie denn wirklich eine Prostituierte sein?

Einmal Funk und Fernsehen berichten doch immermalwieder von so was, ausgerissen, obdachlos,
drogensüchtig, minderjährig und Nutte, soll vorkommen, auch bei uns.

Zumindest dachte ich mir der Titel wäre auch etwas abstrakter zu verstehen, zumindest in meinem
Konstrukt, geht es um ein junges Mädchen mit seelischen Wunden, wo die Herkommen ist ja erstmal egal,
dafür, genau wie für die geschilderte Nacht, gibt es in unserer Welt wohl mannigfaltige Gründe.

Wir haben hier eine minderjährige in einem Club, die einen netten Kerl kennenlernt, sie hat Probleme, er ist
gut zu ihr, fordert nichts, genau das ist es womit sie nicht zurechtkommt, verlangt vielleicht gerade das er
sie behandelt, wie sie es gewohnt ist.

Vielleicht ist sie auch wirklich Prostituierte, will nicht dass der Junge es erfährt, den sie von Anfang an so süß
fand, lügt, geht lieber, als das er die Wahrheit erfährt, soll auch passieren. Hoffe meine Gedanken helfen dir,
gut ist es eh nie wenn man einen Text, verteidigen oder erklären muss, aber danke für deine Arbeit und das
du ihn nicht zerrissen hast.



lg

Schmierfink

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Geld, hat sie nicht verlangt
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